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— = = — 1 r — 
— — ——— 


N Muſikaliſches. . größten Leichtigkeit und Sicherheit vielmehr ſprach jeder Ton 

Fräulein A. Geiſthardt und Herr H. Siebeneichen an, quollen die ſchwierigſten Bravour⸗ Parthien aus der Bruſt 
ſind hier angekommen und haben durch einſtweilige kurze Anzeigen hervor, ſo daß ſich das innigſte Wohlbehagen an der lieblichen 
zu erkennen gegeben, daß ſie hier ein Concert zu geben beab⸗ Erſcheinung des Zuhörers bemächtigte.“ Im Verlauf werden 
ſichtigen. Es iſt uns lieb, daß beiden Virtuoſen ein ehrender die einzelnen vorgetragenen Geſangspiecen rühmlichſt beſprochen 
Ruf vorangegangen, und daß wir im Stande ſind einen ſehr und beſonders noch erwähnt, daß der in der Mutterſprache ge⸗ 
ſungene Maſurek mit Variationen der jugendlichen Sängerin 


günſtigen Bericht, wie wir ihn in der Beilage zu Nr. 219 der 
den rauſchendſten Beifall bereitet habe. 


Schleſ. Zeitung gefunden, in dieſem Blatte mitzutheilen. Am =‘ g 4 . . 
angeführten Orte nehmlich ſagt der Berichterftatter, daß hochſt ag Heren Siebeneichen wird feine tüchtige Fertigkeit 
2 AR 5 85 ; 8 : und Gewandtheit hervorgehoben. 
ſelten nur tüchtige, künſtleriſch ausgebildete Stimmen ihre urs Dieſem ſehr günſtigen Berichte von Breslau her können 
ſprüngliche, natürliche Klangfarbe bewahren, und daß es daher wir nun noch hinzufügen, daß beide Virtuoſen ſich in dieſen 
ſehr angenehm überraſche, bei Fräul. Geiſthardt eine noch Tagen vor einigen Muſikkennern und Muſikfreunden in Privat⸗ 
ganz reine, jugendliche Stimme zu gewahren. Das Natürliche zirkeln haben hören laſſen und die volle Beſtätigung des vor⸗ 
derſelben übertreffe noch ihre Ausbildung und Geſangsfertigkeit. angehenden Verichts über ſie geliefert haben. Demnach ſteht 
„Da war — heißt es wörtlich — nichts wahrzunehmen von der dem hieſigen Muſik liebenden Publikum ein wahrer Kunſtgenuß 


Mühe und Qual, mit der manche Sänger ſich einzelne Töne bevot. ; 2 
und ganze Figuren herauspreſſen, keinerlei Furcht wurde rege, Auflöfung ves Narbe ° be 
daß irgend eine gefährliche Paſſage verunglücken könne; mit der Kuhkulk. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. Bei meiner ſchleunigen Abreiſe nach 
Zwei Keller im Rathhauſe ſollen vom 1. Januar 1844 an den Meift- | Berlin, zufolge gnävigfter Verfügung, 
bietenden verpachtet werden. Termin hiezu ſteht auf den 9. Oktober e. N. M. empfehle ich mich hiermit meinen Freun⸗ 
4 Uhr auf dem Rathhauſe an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. den und Gönnern. 
Ratibor den 8. September 1843. Der Stallmeiſter 
Der Magiſtrat. f Carl Klems. 
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. Theater Anzeige. 

f Das hochgeehrte Publikum zu Ratibor und deſſen Umgegend erlaube 
ich mir ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich mit meiner Schauſpieler⸗ 
7 Geſellſchaft am 8. Oktober l. J. einen Cyelus theateraliſcher Vorſtellungen 
© daſelbſt eröffne. Ich werde Alles aufbleten, um dem jungen Kunſtinſtitute, 
das ich erſt errichtete und für welches ich recht achtungswurdige Talente ohne 
Scheu von Koſten acquirirte, die mir jo ſchätzbare Zufriedenheit des hochgeehrten 
Publikums zu erringen. Die neueſten und gediegenſten dramatiſchen Werke, welche 
jetzt auf den Theatern zu Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, 
Frankfurtha. M. zc. jo viel Beifall und oftmalige Wieverholungen finden, 
m find auf meinem Repertoire. Indem ich jo die Baſis lege, durchNeubeit der Stücke 
den zu gebenden Vorſtellungen einen innern anziehenden Reiz zu geben, hoffe ich 5 
zugleich durch Ausführung und in Seeneſetzung derſelben den Beifall des 7 
geehrten Publikums zu erwerben, und jo ſchmeichle ich! mir mit der ſchonen 
Hoffnung, mich ſtets eines recht zahlreichen Beſuches meiner Vorſtellungen 
erfreuen zu dürfen. Des Künſtlers ganzes Streben iſt ja nach Erringung J 
der Gunſt des Publikums gerichtet, dieſe iſt fein wahres Urtheil, das ihn 7 
J allein begeiſtert. Indem ich mit der Bitte um freundliche Theilnahme aller 
Kunſtfreunde ſchließe, zeichne ich mich hochachtungsvoll 


J. Heinisch, 
7 


Königl. Preuß. conceſſionirter Schauſpiel- Direktor. 
Sonntag den 8. Oktober erſte Vorſtellung: 
Die Schule des Lebens, 


Schauſpiel in 5 Akten von Raupach. Vorher ein Prolog. 
E π¼π 0 NUN eee 


ö Gips Niederlage. 


Um dem mehrfach geäußerten Wunſche zu genügen: „es möge den Herren 
Gips-Konſumenten bei Gips-Entnahme eine Rückfracht moͤglich ſein“ wird nunmehr 
aus meiner Gips⸗Niederlage dicht an Ratibor — bei Herrn Schöpp in Oſtrog 
am Ende der Oder-Vorſtadt — ein Detail-Verkauf zu folgenden Preiſen ſtatt finden: 
1) Tonne gemahlenen Gips & 2 Prß. Schff. (3 & Gewicht) inel. Tonne 19 n 
2) — y VE 14 
3) — 1 — — roh in Stücken 3 %. 

Leere, gut erhaltene Tonnen werden à 4 7: franco Niederlage wieder ange: 
nommen. — 

loco Czernitz find die Preiſe ad 1. 16 Hr 
— — 11 f. 


a Bar 
F. Krocker. 
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Czernitz im Oktober 1843. 


SNN Needed 


Echtes Laskowitzer⸗Baierſch-Lager⸗Bier. 


Muſikaliſches. 
Sonnabends den 7. October 1843 
Abends 7 Uhr 


Concert 


> der polniſchen Sängerin 


Auguſte Geiſthardt 
und des Pianiſten 
Hugo Siebeneichen 
im Saale des Herrn Jaſchke, 


Das Nähere enthalten die Anſchlagezettel. 


Muſik⸗ Verein. 


Die Direktion des hieſigen Muſik⸗Vereins 
beabſichtigt deſſen Aufloͤſung. Da hierzu 
nach § 26 der Statuten die Einwilligung 
der Mehrzahl der Mitglieder nöthig iſt, 
jo, werden zur Erklärung hierüber ſaͤmmt⸗ 
liche Vereins-Mitglieder auf Sonntag den 
8. October e. Vormittags 11% Uhr in 
dem Saale des Hru. Gaſtwirth Jaſchke 
hierdurch eingeladen. j 72557 

Der § 26 der Statuten lautet wörtlich: 
„Abänderung der Statuten oder Aufld- 
ſung des Vereins kann nur in Generals 
Verſammlungen beſchloſſen werden. Es 
werden zu ſolchen Verſammlungen alle 
Mitglieder eingeladen. Die Stimmen: 
mehrheit unter den Anweſenden entſchei⸗ 
det. Abweſende konnen ſich durch ſchrift⸗ 
lich bevollmaͤchtigte Vereinsglieder vertre⸗ 
ten laſſen.“ 2 


Ratibor den 1. Oetober 1843. 
Die Direktion des Muſik⸗ Vereins. 


In meinem Hauſe auf der Salzgaſſe 
iſt der Unterſtock vom 1. Januar 1844 
zu vermiethen. 

Krasky. 


a 


Hiermit zeige ich ergebenft an, daß ich fo eben wieder in Beſitz dieſes Fo ſehr beliebten baierſchen Bieres 


gekommen, bin. 


Jetzige Sendung iſt ſo vorzüglich, daß ſie nicht nur hinſichtlich der Couleur, ſondern auch des 
feinen Geſchmackes wegen, vielen Sorten echt baieriſcher Biere gewiß gleich geſtellt werden kann. 
Durch verſonlichen Einkauf in Laskowitz gelang es mir, den ganzen bedeutenden alten Beſtand von dieſem 


ausgezeichneten Viere anzueignen. 


Da ich davon nur dle einzige Niederlage für Ratibor und die Umgegend beſibe, ſo iR daher 


dieſes Laskowitzer Bier auch nur allein bei mir ſtets echt zu haben. 


Ratibor den 3. Oktober 1843. 


Carl Haaſe, 


am großen Thore. 


Zu der Donnerſtags den & 
Oktober e., in dem Jaſchkeſchen Locale 
Vormittags 11 Uhr abzuhaltenden Con⸗ 
ferenz des land wirthſchaftlichen 
Vereins zu Ratibor, in welcher noch 
Mehreres über die am 22. Oktober e. 
abzuhaltende Fruchtſchau beſchloſſen 
werden ſoll, werden die resp. Mitglieder 
des Vereins zahlreich zu erſcheinen, hiermit 
eingeladen. | 


' Natibor den 24. September 1843. z 
Das Directorium des Vereins. 


— 


Ein anſtändiges Penſions⸗ 
Unterkommen für Gymnaſiaſten 
weiſet nach die Redaktion d. Bl. 


In dem in Brunken gelegenen Hauſe 
des Herrn Zimmermeiſter Seidel iſt eine 
freundliche Wohnung mit recht ſchö⸗ 
ner Ausſicht bald zu vermiethen und vom 
1. Oktober ab zu beziehen. N 

Kloß, 
Schneidermeiſter. 


Eine Branntweinblaſe, 2300 Quart 
Raum, eiren 1000 4 ſchwer und noch in 
ganz gutem Zuſtande, ſteht zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen bei 


Jonas Hausmann. 


— — — 


In meinem Haufe auf dem Zbor iſt 


ein Quartier in der mittlern Etage nebſtt . 


Garten ſofort zu vermiethen und von 
Oſtern 1844 ab zu beziehen. 5 


ser Abrahamezik. | 


1 


„In meinem auf dem Zbor belegenen 
Hauſe iſt die Parterre⸗Wohnung beſtehend 
in 4 Stuben, Küche und dem dazu Ge⸗ 
hoͤrigen im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen, und bald zu beziehen. Das 
Nähere bei a 

5 Anton Abrahamezik, 
126 Oderſtraße. 
Ratibor den 26. September 1843, 


Ein, im guten Zuſtande erhaltener, 
halbgedeckter Wagen iſt zu verkau⸗ 
fen; wo? jagt die Redaction d. Bl. 


Ratibor den 28. September 1843. 


CCC 
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. ” 
sge@sessssssemelesene . 
Muſikaliſches. = 
Der Pianiſt Herr Paul, welcher in dem neulich von ihm beranſtalikten. 6 
Concerte ſich als ausgezeichneter Clavier = Spieler vorgefuͤhrt und bei dem 
Unterzeichneten ſich als vorzüglicher Muſtk⸗Lehrer durch Vorzeigung mehrerer 
Atteſte ausgewieſen hat, beachſichtigt hier in Ratibor feinen feſten Wohnſitz 
zu nehmen und Unterricht im Clavier⸗Spfelen zu ertheilen. 5 
Derſelbe wird hiermit beſtens empfohlen. - R. Jonas. 

Ratibor den 1. Oktober 1843 
In Bezug auf obige Anzeige empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Uebernahme 
von Zoͤglingen hierdurch ganz ergebenſt. 9 


ei 

H. H. Paul, 
Pianiſt und Clavier⸗Lehrer, wohnhaft beim Conditor Herrn Freund. 
Ratibor den 1. October 1843. 


3 
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Bei Wilh. Gottl. Korn it ſo eben erichienen und in allen Buchhandlungen 
Schleſiens zu haben, in Ratibor in der Hirt'ſchen Buchhandlung: 


Schleſiſche Inſtanzien- Notiz. 
Verzeichniß | 


Königlichen Militair⸗ @ivil-, Gei lichen. 
Schulen: und übrigen Verwaltungs⸗Behörden, 
* ra der öffentlichen Auſtalten, 01 


4 e o wie 
der Ritterguts⸗Beſitzer, Kaufleute, Fabrikanten ec. 
. e in 
der Provinz Schleſien, dem dazu gehörigen Theile der Lauſitz und der 
f a Grafſchaft Glatz. ! 
Ba Für die Jahre 18/4. 
Mit höherer Genehmigung 
ö herausgegeben 
in dem Ober-Praͤſidial-Bureau. 


Breslau, den 14. September 1843. 
Geheftet. Preis 1 Nthlr. 10 Sgr. 


Kalender für das Jahr 1814, 


welche in der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau, Ratibor und 
’ Pleß zu haben find: 


Volkskalender für 1841. Herausgegeben von Karl Steffens. Mit Stahl⸗ 
ſtichen und vielen Holzſchnitten. Eleg. geh. Preis 12 ½ n 

Nieritz Preußiſcher Volkskalender für 1844. — Mit mehr als 80 
Holzſchnitten und 1 Stahlſtiche. Geh. 10 e: . 

Der Bote, ein Volkskalender für alle Stände auf das Schaltjahr 1844. Ausgabe 
Nr. 1. geheftet 11 , mit Papier durchſchoſſen 12 Gr; hierzu ein ſchoͤnes 
Kunſtblatt: „die Geburt Chriſti,“ nach Corregio, gratis. — Ausgabe Nr. 2. 

wozu das Kunſtblatt: „Mutterglück“ gratis, geheftet 12% 
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° LITERARISCHE ANZEIGEN 


der Hirt’ 


en Buchhandlung in Ratibor, 


am Markt im Doms ' ſchen 


welche, vermöge pofttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferd inand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 


aliſirung 


jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch- oder Muſikalien⸗ 


Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ꝛc. und zwar 
zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


Bei Palm in Erlangen iſt ſo eben 


erſchienen und bei Ferd. Hirt in Bres⸗ 


lau, Ratibor und Pleß zu haben: 


1001 
Viertelſtunde 


enthaltend 


tartariſcheOriginal⸗ 
Erzaͤhlungen, 


vorgetragen von dem Arzte Ben Eriduin, 


zur Unterhaltung des blinden 
Koͤnigs Schems-Eddin. 


Herausgegeben 

N von x 

„ Dr. F. H. Deſſauer. 

4fte Lieferung. Geh. 5 n 

Bei Ferd. Hirt in Breslau iſt zu 
haben, fo wie für das geſammte Ober: 
ſchleſien zu beziehen durch die Hir t' ſchen 
Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


Schul⸗Anekdoten, 


nebſt witzigen und lächerlichen Einfällen, 
überraſchenden Wortſpielen und erheitern- 
den Scherzen aus der Schule, dem Lehrer⸗ 
leben und der Jugendwelt. Zur Erho⸗ 
lung, Erheiterung und Ermunterung für 
Lehrer, Schul⸗ und Kinderfreunde, ſo wie 
auch zur Kurzweil für alle gebildeten 
Freunde des Scherzes und fröhlicher 
Laune. 


Geſammelt und herausgegeben 


von 
K. Holbeck. 
geh. 12. 6 Hefte. 
Preis a 6 g Gr. 


Bei Ernft Goetz in Leipzig, Dresdner Straße Nr. 1, erſchien und iſt durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau durch Ferd. Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien durch die Hirtſchen Buchhandlungen zu 


Ratibor und Pleß: 


It. Stocckharät: 
Juristische Propädeutik, 


oder Vorschule des Rechts. 
2te Aufl. Is Heft. /½ Rthlr. Das Ganze besteht aus 4 Heften & „ Rthlr. 


Die erſte Auflage dieſer erſten und einzigen juriſtiſchen Propädeutik 
erſchien in St. Petersburg, wo der in Deutſchland noch wohlbekannte Herr Verfaſſer 
jetzt lebt, und war, ohne daß Exemplare nach Deutſchland kamen, ſchnell vergriffen. 
Dieſe 2te reich vermehrte Auflage wird dann hoffentlich auch im Vaterlande des Ver⸗ 
faſſers die Theilnahme finden, die das gediegene Werk verdient. 


Bei J. A. Maher in Aachen iſt ſo eben erſchienen und in Breslau bei 
Ferd. Hirt zu haben, fo wie für das geſammte Oberſchleſien zu be ben durch 
die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


Zur Eritik 


des Preußiſchen Strafgeſetz-Entwurfs. 


Von einem Rheiniſchen Beamten. 


Abdruck aus der Aachener Zeitung Nr. 125 vom 5. Mai u. ff. durchgeſehen 
und geordnet. 


Gr. 8. 140 Seiten. Eleg. geh. Preis 15 Gr 


Das gerechte Aufſehen, welches dieſe Aufſätze erregt haben, der allgemeine 
Wunſch, welcher deren neuen geordneten Abdruck veranlaßt hat, ſichern dieſem 
Werke den ausgebreiteſten Leſerkreis. Mit kritiſcher Schärfe, tiefer Rechtskenntniß und 
großer Freimüthigkeit geſchrieben, wird es nicht wenig dazu beitragen, eine der wichtigſten 
Fragen für Preußen in das hellſte Licht zu ſetzen. Die Rheiniſchen Anſichten 
finden ſich hier auf das Vollſtändigſte vertreten, und Niemand wird ohne lebhaftes 
Intereſſe die erſchöpfenden Artikel über das Landrecht, die Freiheitsſtrafen, 
den Adel, die Todesſtrafe, Gleichheit vor dem Geſetze, Stock⸗ 
prügel, Straf: Prozeßordnung, Miniſterial⸗Juſtiz „ . w. leſen. 
Die klare Darſtellungsweiſe des Verfaſſers macht es auch dem größeren ublikum 
möglich, ſich ein Urtheil über einen Gegenſtand zu bilden, welcher die Theilnahme 
der Rheinprovinz, wie der ältern Landestheile, ja von ganz Deutſchland mit Recht 
in ſo hohem Grade beſchäftigt. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt' ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


